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Ziele / Voraussetzungen:

Vorgehen:

� Prof. Dr. Jens Kleine ist Inhaber des Lehrstuhls für Unternehmensführung und Finanzdienstleistungen an der Steinbeis-
Hochschule Berlin

� Dieter-Thilo Fischer ist Geschäftsführer der Finanzen Advisor Services GmbH

� Die Studie „KLEINE Finanzprognose“ ist die erste Studie des Research Center for Financial Services der Steinbeis-
Hochschule Berlin und Finanzen Advisor Services zur Erhebung von Trends und Entwicklungen für den 
Finanzdienstleistungssektor. Geplant ist eine jährliche Wiederholung um längerfristige Aussagen besser ableiten und 
prognostizieren zu können. Ziel ist die Analyse der Trends und Entwicklungen im Finanzdienstleistungssektor, 
einschließlich der Trends bei Finanzprodukten. 

� Die in der Studie dargestellten Prognosen und Berechnungen basieren auf den derzeitigen Marktbedingungen und -
gegebenheiten. Bei nicht vorhersehbaren Veränderungen der Rahmenbedingungen und/ oder der Entwicklungen an den 
Kapitalmärkten müssen die Prognosen neu berechnet werden

� Die Studie stützt sich Umfrageergebnisse von 714 teilgenommenen Vermögensverwalter, Bankberatern und Sonstigen 
(durchgeführt im Juli 2007).

Copyrights:

Methodik / Vorgehen

� Die Inhalte dieser Studie sind urheberrechtlich geschützt. Ihre Nutzung ist nur zum privaten Zweck zulässig. Jede 
Vervielfältigung, Vorführung, Sendung, Vermietung und/oder Leihe der Studie oder einzelner Inhalte ist ohne Einwilligung 
des Rechteinhabers untersagt und zieht straf- oder zivilrechtliche Folgen nach sich. Alle Rechte bleiben vorbehalten.

Autoren:
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I. Trends und Entwicklungen 
im Finanzdienstleistungs-
sektor

� Gesamtwirtschaftliche 
Rahmenbedingungen

� Wettbewerbsumfeld

� Produkte

� Vertriebswege 

� Kundenverhalten

� Steigerung der 
Vertriebseffizienz

III. Anbieter

� Fonds 
(Entscheidungsmerkmale)

� Zertifikate 
(Entscheidungsmerkmale)

II. Produkttrends

� Mittelzuflüsse

� Investmentfonds

� Zertifikate

� Zukunftsmärkte

Themenbereiche des Fragebogens

Ziele und Methodik

Der Fragebogen gliedert sich in 3 Themenbereiche 
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KLEINE Finanzprognose 2007

� Über 70% der Befragten gehen von einem steigenden Anlagevolumen der privaten Altersvorsorge aus

� Fast die Hälfte der Interviewten erwartet einen Rückgang des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte

Zusammenfassung: Key Learnings

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Wettbewerbsumfeld

� Mehr als  90% der Teilnehmer sind davon überzeugt, dass die gesetzlichen Anforderungen an Finanzberater zunehmen

� Fast 70% der Teilnehmer erwartet einen Präsenzausbau angloamerikanischer Anbieter 

� Knapp zwei Drittel der Teilnehmer erwartet eine Zunahme des Konzentrationsprozesses bei Asset Managern

� Knapp die Hälfte der Teilnehmer sieht eine aufkommende Aufteilung von Investmentgesellschaften in Vertriebs-, 
Portfoliomanagement- und Abwicklungsgesellschaften

� Über 60% der Interviewten geht von einer Zunahme der Nischenanbieter im Retailsegment aus

� Ca. 70% aller Befragten erwarten einen Wandel von Produkten hin zu Lösungen

� Einen Ersatz der Fondsprodukte durch Zertifikate erwarten nur sehr wenige der Befragten

� Drei Viertel der Teilnehmer geht von einer Internationalisierung der deutschen Investments aus

� Ein Großteil rechnet mit der Änderung der Gebührenstruktur: Bestandsprovisionen nehmen zu, Abschlussprovisionen ab

� Über 35% der Teilnehmer rechnen mit negativen Auswirkungen der MIFID auf die geschäftlichen Möglichkeiten



6
Die KLEINE Finanzprognose 2007
© STEINBEIS RESEARCH CENTER FOR FINANCIAL SERVICES

KLEINE Finanzprognose 2007

� Der persönliche Kontakt und die fachliche Kompetenz sind für die Befragten die besten Möglichkeiten die Vertriebs-
effizienz zu steigern

� Knapp zwei Drittel der Befragten erwartet im Bereich Investmentfonds eine Zunahme der „open architecture“

� Fast 70% der Befragten messen dem Internet als Entscheidungsgrundlage zunehmende Bedeutung bei 

� Die Anzahl der persönlichen Kundenkontakte pro Jahr wird in den kommenden Jahren ansteigen

� Knapp zwei Drittel der Befragten erwarten die Zunahme der Zahl mobiler Vertriebe

� Die Hälfte der Befragten erkennt eine Zunahme der Zielgruppenvertriebe

� Jeder dritte Befragte geht davon aus, dass Bankfilialen künftig auch über Franchising betrieben werden

Zusammenfassung: Key Learnings

Steigerung der Vertriebseffizienz

Kundenverhalten

� Die Teilnehmer sehen ihre Kunden zu 70% als zunehmend informiert und zu 80% als zunehmend kritisch

� 87% haben Kunden die mehr Wert auf Vertrauen und Kompetenzvermutung legen

� Knapp zwei Drittel der Teilnehmer erkennen eine steigende Performancesensibilität bei den Kunden



7
Die KLEINE Finanzprognose 2007
© STEINBEIS RESEARCH CENTER FOR FINANCIAL SERVICES

KLEINE Finanzprognose 2007

Zusammenfassung: Key Learnings

Produkte

� Über 55% der Teilnehmer erwarten für Zertifikate in den kommenden 5 Jahren höhere Mittelzuflüsse als bisher 

� Knapp 60% der Befragten erwarten für Investmentfonds in den kommenden 5 Jahren höhere Mittelzuflüsse als bisher

� Themengebiete für Investmentfonds und Zertifikate in denen das höchste Wachstum erwartet wird, sind erneuerbare 
Energien, Gesundheit und Rohstoffe

� Unter innovativen Investmentfonds verstehen die Teilnehmer zu über 20% Fonds, die in neue Märkte investieren und 
frühzeitig neue Trends erkennen

� Für ein Drittel der Befragten kennzeichnet innovative Zertifikate eine bessere Kostenstruktur und höhere Transparenz

� Die Teilnehmer sehen bei Index- und Garantiezertifikaten die stärksten Mittelzuflüsse in den kommenden Jahren

� Die Teilnehmer erwarten bei Hedge- und Private Equity- Fonds die stärksten Mittelzuflüsse  
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� Eine Betreuung durch deutsche Teams der Fondsgesellschaften ist für drei Viertel der Interviewten „egal bis unwichtig“

� Für ca. 55% der Teilnehmer ist die Reputation einer Fondsgesellschaft im Markt ein „wichtiges“
Entscheidungsmerkmal

� Für zwei Drittel der Befragten ist die Höhe der Kick-backs und Provisionen bei der Auswahl von Fondsgesellschaften 
„egal bis unwichtig“

� Die Qualität des angebotenen Werbe-/Infomaterials sehen nur ein Viertel der Teilnehmer als wichtig bei der Auswahl 
von Gesellschaften

� Für über 80% der Teilnehmer ist für die Auswahl von Fondsgesellschaften der Standort des Stammsitzes irrelevant

� Nur knapp 25% der Befragten wählen Fondsgesellschaften nach Vorgabe der Organisation/ Mandanten

� 70% aller Teilnehmer sehen die Möglichkeit eigene Fonds bei der Fondsgesellschaft labeln/ betreuen lassen zu können 
als „eher unwichtig“ bis „unwichtig“

� Die Größe des Unternehmens ist für die Hälfte der Befragten kein Entscheidungsmerkmal bei der Auswahl von
Fondsgesellschaften

� Die Qualität der einzelnen Fonds/ -manager wird von ca. 95% als „wichtiges“ bis „sehr wichtiges“
Entscheidungsmerkmal bei der Auswahl von Fondsgesellschaften gesehen

Zusammenfassung: Key Learnings

KLEINE Finanzprognose 2007

Anbieter - Investmentfonds
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� Eine Betreuung durch deutsche Teams der Zertifikate-Emittenten ist für drei Viertel der Befragten „egal bis unwichtig“

� Für ca. 75% der Teilnehmer ist die Reputation des Emittenten im Markt ein wichtiges Entscheidungsmerkmal

� Für zwei Drittel der Befragten ist die Höhe der Kick-backs und Provisionen bei der Auswahl von Emittenten 
„egal bis unwichtig“

� Die Qualität des angebotenen Werbe-/ Infomaterials sehen nur ein Viertel der Teilnehmer als wichtig bei der Auswahl 
von Emittenten

� Für ungefähr 70% der Befragten ist für die Auswahl von Emittenten der Standort des Stammsitzes irrelevant

� Lediglich rund 25% aller Teilnehmer wählen Zertifikate-Emittenten nach Vorgabe der Organisation/ Mandanten

� 60% der Teilnehmer sehen die Möglichkeit eigene Zertifikate bei einem Zertifikate-Emittenten lablen/ betreuen lassen 
zu können als „eher unwichtig“ bis „unwichtig“

� Die Größe des Unternehmens ist für über die Hälfte der Befragten ein Entscheidungsmerkmal bei der Auswahl 
von Emittenten

� Über 90% der Befragten sehen die Qualität der einzelnen Produkte/ Produktteams als wichtiges Entscheidungsmerkmal 
bei der Auswahl von Zertifikate-Emittenten

� Die Verständlichkeit der Produkte und deren Risikoeinstufungen sind für 83% der Teilnehmer „wichtig“ bis „sehr wichtig“
bei der Auswahl von Zertifikate-Emittenten

� Mehr als 80% der Befragten sehen das Rating des Emittenten als wichtiges Entscheidungsmerkmal bei der Auswahl 
von Zertifikate-Emittenten

Zusammenfassung: Key Learnings

KLEINE Finanzprognose 2007

Anbieter - Zertifikate



10
Die KLEINE Finanzprognose 2007
© STEINBEIS RESEARCH CENTER FOR FINANCIAL SERVICES

� Freie Vermögensverwalter und Anlageberater erwarten von der MIFID deutliche Auswirkungen auf geschäftliche 
Möglichkeiten

� Gemessen an allen Befragten, gehen mehr freie Anlageberater und Vermögensverwalter von einer Veränderung der 
Gebührenstruktur aus – von einer geringeren Abschluss - hin zu einer höheren Bestandsprovision

� Eine Zunahme von Zielgruppenvertrieben sehen überdurchschnittlich viele freie Anlageberater und Vermögensverwalter

� Freie Anlageberater und Vermögensverwalter erwarten häufiger als andere Gruppen eine bessere Kostenstruktur und 
Transparenz bei Zertifikaten 

� Überdurchschnittlich viele freie Vermögensverwalter und Anlageberater empfinden den persönlichen Kontakt zum 
Kunden, die Gewinnung von Vertrauen, die Unabhängigkeit/Transparenz und Servicequalität als wichtige Möglichkeiten 
die Vertriebseffizienz weiter zu steigern

� Für die Auswahl von Zertifikate-Emittenten sehen freie Anlageberater und Vermögensverwalter die Verständlichkeit der 
Zertifikate und deren Risikoeinstufung als wichtiger als die anderen Teilnehmergruppen an

� Freie Vermögensverwalter und Anlageberater beschäftigen weit weniger Mitarbeiter als Banken und 
Vertriebsorganisationen

Zusammenfassung: Key Learnings

KLEINE Finanzprognose 2007

Unterschiede der Teilnehmergruppen
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Anzahl geführte Befragungen nach Befragungscluster

Ziele und Methodik - Teilnehmer

Es wurden 714 Befragungen mit den verschiedenen Clustern geführt

Insgesamt 714 Teilnehmer, davon: 

57

55

76

43

34

53

42

354

Sonstige

Private Anleger

Mitarbeiter einer Vertriebsorganistaion

Freie Anlageberater/ -vermittler

Freie Vermögensverwalter

Geschäftsbank

Genossenschaftenbank

Sparkasse
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I. 1. Mit welchen Aussagen zu den gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen stimmen Sie überein?
(Alle Angaben in %)

61,3

14,3
11,8

30,7
32,8

30,5
27,3

44,1

3,8

24,625,6

20,6

0,4

21,2
19,8

3,6
1,7

9,5

15,5

1,1

stimme voll zu stimme zu neutral stimme eher w eniger zu stimme nicht zu

Das Anlagevolumen wird 
wegen der privaten 

Altersvorsorge stärker 
steigen als bisher

Die MIFID (EU-Richtlinie) 
wird sich positiv auf die 

geschäftlichen 
Möglichkeiten auswirken

Das verfügbare 
Einkommen der 

privaten Haushalte 
geht weiter zurück

Die gesetzlichen 
Anforderungen an 

Finanzberater nehmen zu

(1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5)

Trends und Entwicklungen im Finanzdienstleistungssektor - Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

90% der Befragten sind davon überzeugt, dass die gesetzlichen Anforderungen an Finanzberater 
zunehmen
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21,4

12,7
11,3

18,3

14,7

41,6

35,5

27,7

50,7
48,7

22,1

31,1

35,3

24,125,3

10,4

14,1

19,0

5,8
8,1

4,5
6,66,7

1,1
3,3

stimme voll zu stimme zu neutral stimme eher w eniger zu stimme nicht zu

Der Konzentrations-
prozess bei Asset

Managern nimmt zu

Angloamerikanische 
Anbieter werden 
ihre Präsenz in 
Europa weiter 

ausbauen

Asiatische Anbieter 
werden verstärkt in 
den europäischen 

Asset Management 
Markt eintreten

Investmentgesell-
schaften werden sich 

in Vertriebs-, 
Portfoliomanagement-

und Abwicklungs-
gesellschaften

aufteilen

Nischenanbieter 
werden zunehmen

(1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5)

Trends und Entwicklungen im Finanzdienstleistungssektor - Wettbewerbsumfeld

Fast 70% aller Teilnehmer erwarten einen Präsenzausbau der angloamerikanischen Anbieter;
Zwei Drittel sehen eine Zunahme des Konzentrationsprozesses bei Asset Managern

I. 2. Mit welchen Aussagen zum Wettbewerbsumfeld stimmen Sie überein?
(Alle Angaben in %)
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I. 3. Mit welchen Aussagen zu Produkten stimmen Sie überein?
(Alle Angaben in %)

28,227,2

22,3

30,7

3,5

45,9

41,3

37,7

41,8

22,2
20,819,720,7

16,6

28,3

3,6
6,6

10,9

6,6

26,3

1,6

5,2

8,4

4,3

19,7

stimme voll zu stimme zu neutral stimme eher w eniger zu stimme nicht zu

Trends und Entwicklungen im Finanzdienstleistungssektor – Produkte

Ca. 70% aller Befragten erwarten einen Wandel von Produkten hin zu Lösungen, eine Abnahme der 
Abschlussprovisionen und die Internationalisierung der deutschen Investments

Die Anzahl der 
Fondsprodukte 

nimmt ab - Themen 
werden über 

Zertifikate 
abgebildet

Lösungen rücken 
stärker in den 
Vordergrund. 

Einzelne Produkte 
werden unwichtiger

Die Gebühren-
struktur ändert sich -

höhere Bestands-
provisionen

Die Gebührenstruktur 
ändert sich -

geringere Abschluss-
provisionen

Investments in 
Deutschland 

werden 
internationaler

(1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5)
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I. 4. Mit welchen Aussagen zu Vertriebswegen stimmen Sie überein?
(Alle Angaben in %)

13,0

24,8

8,6

25,4

37,9

23,1

39,0
37,0

31,8

20,4

26,2 26,7

6,6

22,4

10,6

13,7

4,5 5,1

19,6

3,4

stimme voll zu stimme zu neutral stimme eher w eniger zu stimme nicht zu

Trends und Entwicklungen im Finanzdienstleistungssektor – Vertriebswege

Mehr als zwei Drittel der Befragten erwarten einen Anstieg der mobilen Vertriebe und eine Zunahme 
an open architecture

Zielgruppenvertriebe 
werden zunehmen

Mobile Vertriebe gewinnen 
an Bedeutung

Bankfilialen werden 
zukünftig auch über 

Franchising betrieben 
werden

Open architecture wird 
gegenüber closed

architecture an Bedeutung 
gewinnen

(1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5)
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I. 5. Mit welchen Aussagen zum Kundenverhalten stimmen Sie überein?

4,8

26,8

15,5

40,3

17,7

29,4

33,6

40,6

28,1

47,247,4

51,0

37,6

27,9

19,1

14,6

23,8

10,4

23,9

41,7

26,4

17,7

6,8

20,2

1,3

8,5

3,6
6,1

3,6
1,5 2,6

0,8

9,9

1,9

8,0

stimme voll zu stimme zu neutral stimme eher w eniger zu stimme nicht zu

Trends und Entwicklungen im Finanzdienstleistungssektor – Kundenverhalten  

Die Teilnehmer sehen ihre Kunden zu 70% als zunehmend informiert und zu 80% als zunehmend 
kritisch; außerdem legen 87% mehr Wert auf Vertrauen und Kompetenzvermutung 

Kunden 
werden 

zunehmend 
informierter 

Kunden 
werden 

zunehmend 
kritischer 

Die 
Performance
-sensibilität
der Kunden 

ist weiter 
gestiegen

Vertrauen und 
Kompetenz-
vermutung

(Brand) 
werden 

zunehmend 
entscheidend 

Die Kunden 
wünschen 

zunehmend 
Bank- und 

Versicherungs-
produkte aus 
einer Hand 

Das Internet 
gewinnt als 

Entscheidungs-
grundlage

zunehmend an 
Bedeutung 

Kunden 
werden 

zunehmend 
risikoaverser

(1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5)
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I.6. Die Zahl der persönlichen Kontakte p.a. ändert sich von derzeit durchschnittlich … auf künftig …

5,3%

22,1%

65,4%

7,2%

3,0%

8,2%

19,4%

69,4%

über 10

5 bis 10

1 bis 5

<1

derzeit

künftig

Trends und Entwicklungen im Finanzdienstleistungssektor – Persönliche Kundenkontakte 

In Zukunft wird die Anzahl der persönlichen Kundenkontakte pro Jahr ansteigen 
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Trends und Entwicklungen im Finanzdienstleistungssektor – Vertriebseffizienz  

Der persönliche Kontakt und die fachliche Kompetenz sind für die Befragten die besten 
Möglichkeiten die Vertriebseffizienz weiter zu steigern

25%

48%

63%

44%

39%

39%

22%

18%

19%

27%

41%

39%

53%

34%

18%

29%

20%

22%

Unabhängigkeit /
Transparenz

Zielgruppenorientierung

Bürokratieabbau / schlankere
Verwaltung

Softwareunterstützung

Fachliche Kompetenz

Persönlicher Kontakt /
Vertrauen

1.Nennung

2. Nennung

3. Nennung

Nennung durch:

I. 7. Was sind aus Ihrer Sicht drei wichtige Möglichkeiten, die Vertriebseffizienz weiter zu steigern?
(Nennung der drei wichtigsten – Offene Frage)
(Platz 1-6)

Allgemeine Finanzinformation

15,2 %

12,2 %

8,4 %

7,4 %

7,0 %

7,4 %
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Trends und Entwicklungen im Finanzdienstleistungssektor – Vertriebseffizienz  

Der persönliche Kontakt und die fachliche Kompetenz sind für die Befragten die besten 
Möglichkeiten die Vertriebseffizienz weiter zu steigern

43%

30%

36%

28%

36%

27%

29%

33%

45%

37%

43%

38%

28%

37%

19%

35%

21%

35%

Pareto-Prinzip bei der
Kundenauswahl

Empfehlungen anstreben

Spezialisierung

ganzheitliche Beratung

Servicequalität /
Differenzierungsmerkmale

Internetpräsenz / Online-
Angebote

1.Nennung

2. Nennung

3. Nennung

Nennung durch:

I. 7. Was sind aus Ihrer Sicht drei wichtige Möglichkeiten, die Vertriebseffizienz weiter zu steigern?
(Nennung der drei wichtigsten – Offene Frage)
(Platz 7-12)

Allgemeine Finanzinformation

7,0 %

6,5 %

6,2 %

4,8 %

3,3 %

4,2 %
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II. 1.  Investmentfonds werden in den kommenden 5 Jahren 
höhere Mittelzuflüsse erreichen als bisher

3,5%

3,0%
2,8%

5,5%

2,8%

6,1%

Aktien Renten Geldmarkt Hedge
Fonds

Immobilien Private
Equity

II. 2.  Wie wird sich der Mittelzufluss pro Jahr für 
Investmentfonds in den nächsten 5 Jahren entwickeln?
(nach Kategorien)

3,7%

10,1%

28,8%

43,2%

14,1%

stimme nicht zu

stimme eher
weniger zu

neutral

stimme zu

stimme voll zu

Produkttrends – Investmentfonds 

Knapp 50% aller Befragten erwarten für Investmentfonds in den kommenden 5 Jahren höhere 
Mittelzuflüsse als bisher

1) Um Ausreisser bereinigt

Netto-Mittelzufluss p.a. in %

1
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Produkttrends – Investmentfonds

Die Teilnehmer sehen in allen Fondsklassen zunehmende Mittelzuflüsse 

II. 2. Wie wird sich der Mittelzufluss pro Jahr für Investmentfonds in den nächsten 5 Jahren entwickeln?
(Netto-Mittelzufluss p.a. in %)

8,4%

2,5%

12,6%

34,7%

39,7%

2,1%

>8

6 bis 8

4 bis 6

2 bis 4

0 bis 2

<0

6,5%

2,0%

15,9%

33,3%

39,0%

3,3%

>8

6 bis 8

4 bis 6

2 bis 4

0 bis 2

<0

10,2%

1,5%

15,5%

16,7%

53,0%

3,0%

>8

6 bis 8

4 bis 6

2 bis 4

0 bis 2

<0

A
kt

ie
n

R
en

te
n

G
el

d
m

ar
kt

14,5%

3,1%

37,3%

25,5%

17,6%

2,0%

>8

6 bis 8

4 bis 6

2 bis 4

0 bis 2

<0

6,1%

3,0%

14,4%

19,3%

54,2%

3,0%

>8

6 bis 8

4 bis 6

2 bis 4

0 bis 2

<0

9,5%

23,3%

29,0%

27,9%

8,8%

1,5%

>8

6 bis 8

4 bis 6

2 bis 4

0 bis 2

<0

H
ed

g
e

F
o

n
d

s
Im

m
o

b
ili

en
P

ri
va

te
 E

q
u

it
y

1) Um Ausreisser bereinigt

1
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II. 3.  Zertifikate werden in den kommenden 5 Jahren höhere 
Mittelzuflüsse erreichen als bisher

11,0%

13,4%

8,9%

6,8%

8,7%

7,8%

6,9%

5,4%

Index Garantie Bonus Express Discount Basket /
Strategie

Hedge
Fonds

Hebel

II. 4.  Wie wird sich der Mittelzufluss pro Jahr für Zertifikate in 
den nächsten 5 Jahren entwickeln?
(nach Typen)

6,2%

9,6%

28,7%

37,2%

18,3%

stimme nicht zu

stimme eher
weniger zu

neutral

stimme zu

stimme voll zu

Produkttrends – Zertifikate 

Über 55% aller Befragten erwarten für Zertifikate in den kommenden 5 Jahren höhere Mittelzuflüsse 
als bisher 

Netto-Mittelzufluss p.a. in %

1

1) Um Ausreisser bereinigt
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Produkttrends – Zertifikate 

Die Teilnehmer sehen bei Index- und Garantiezertifikaten die stärksten Zunahmen der Mittelzuflüsse 

II. 4. Wie wird sich der Mittelzufluss pro Jahr für Zertifikate in den nächsten 5 Jahren entwickeln?
(Netto-Mittelzufluss p.a. in %)

21,2%

41,3%

14,1%

17,9%

4,9%

0,5%

>12

9 bis 12

6 bis 9

3 bis 6

0 bis 3

<0

36,8%

44,8%

6,9%

5,7%

5,2%

0,6%

>12

9 bis 12

6 bis 9

3 bis 6

0 bis 3

<0

In
d

ex
G

ar
an

ti
e

14,8%

34,1%

18,1%

24,2%

8,2%

0,5%

>12

9 bis 12

6 bis 9

3 bis 6

0 bis 3

<0

7,7%

23,2%

3,6%

44,0%

19,6%

1,8%

>12

9 bis 12

6 bis 9

3 bis 6

0 bis 3

<0

B
o

n
u

s
E

xp
re

ss

1) Um Ausreisser bereinigt

1
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Produkttrends – Zertifikate  

Bei Hebelzertifikaten sehen die Befragten das geringste Zuwachspotential

II. 4. Wie wird sich der Mittelzufluss pro Jahr für Zertifikate in den nächsten 5 Jahren entwickeln?
(Netto-Mittelzufluss p.a. in %)

12,8%

30,6%

14,4%

31,7%

9,4%

1,1%

>12

9 bis 12

6 bis 9

3 bis 6

0 bis 3

<0

15,3%

27,3%

2,3%

37,5%

14,8%

2,8%

>12

9 bis 12

6 bis 9

3 bis 6

0 bis 3

<0

D
is

co
u

n
t

B
as

ke
t-

/ S
tr

at
eg

ie

11,4%

25,1%

2,9%

35,4%

22,9%

2,3%

>12

9 bis 12

6 bis 9

3 bis 6

0 bis 3

<0

6,4%

10,5%

8,1%

50,0%

22,7%

2,3%

>12

9 bis 12

6 bis 9

3 bis 6

0 bis 3

<0

H
ed

g
e

F
o

n
d

s
H

eb
el

1) Um Ausreisser bereinigt

1
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Produkttrends – Themengebiete

Über die Hälfte der Teilnehmer erwarten, dass das Thema „Erneuerbare Energien“ für 
Investmentfonds und Zertifikate sehr interessant wird

21,9%

30,3%

13,4%

16,9%

17,5%

6,5%

29,8%

30,1%

24,4%

9,3%

E
rn

eu
er

b
ar

e 
E

n
er

g
ie

n
A

si
en

29,5%

12,0%

25,4%

24,1%

9,1%

3,7%

16,3%

34,6%

33,0%

12,4%

R
o

h
st

o
ff

e
Im

m
o

b
ili

en

II. 5. Welche Themengebiete werden in Zukunft für Investmentfonds/ Zertifikate interessant?

eher rückläufig

leicht ansteigend 
0% bis 5%

mäßig steigend 
5% bis 10%

stark steigend 
10% bis 15%

sehr stark 
steigend 
> 15%

eher rückläufig

leicht ansteigend 
0% bis 5%

mäßig steigend 
5% bis 10%

stark steigend 
10% bis 15%

sehr stark 
steigend 
> 15%

eher rückläufig

leicht ansteigend 
0% bis 5%

mäßig steigend 
5% bis 10%

stark steigend 
10% bis 15%

sehr stark 
steigend 
> 15%

eher rückläufig

leicht ansteigend 
0% bis 5%

mäßig steigend 
5% bis 10%

stark steigend 
10% bis 15%

sehr stark 
steigend 
> 15%
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Produkttrends – Themengebiete 

Rund 45% der Befragten erwarten zum Thema Gesundheit stark steigende Volumina in 
Investmentfonds und Zertifikaten 

7 ,8%

29,7%

28,6%

23,0%

10,9%

6,5%

30,9%

28,7%

22,8%

11,2%

W
as

se
r

N
an

o
te

ch
n

o
lo

g
ie

16,1%

29,4%

20,6%

20,8%

13,1%

G
es

u
n

d
h

ei
t

II. 5. Welche Themengebiete werden in Zukunft für Investmentfonds/ Zertifikate interessant?

eher rückläufig

leicht ansteigend 
0% bis 5%

mäßig steigend 
5% bis 10%

stark steigend 
10% bis 15%

sehr stark 
steigend 
> 15%

eher rückläufig

leicht ansteigend 
0% bis 5%

mäßig steigend 
5% bis 10%

stark steigend 
10% bis 15%

sehr stark 
steigend 
> 15%

eher rückläufig

leicht ansteigend 
0% bis 5%

mäßig steigend 
5% bis 10%

stark steigend 
10% bis 15%

sehr stark 
steigend 
> 15%
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II. 5.1. Was sind für Sie innovative Investmentfonds?
(Offene Frage)

6,7%

8,7%

8,7%

9,6%

12,5%

14,4%

18,3%

21,2%

Fonds die unabhängig vom
Index/Trend investieren

schnell reagierende, flexible
Fonds

Dachfonds

auf die Abgeltunssteuer
optimierte Fonds

aktiv gemanagte Fonds

risikoaverse
vermögensverwaltende Fonds

Investition in erneuerbare
Energien

Investition in neue Märkte /
Erkennung von Trends

Produkttrends – Innovative  Investmentfonds

Unter innovativen Investmentfonds verstehen die Teilnehmer zu über 20% solche die in neue Märkte 
investieren und frühzeitig neue Trends erkennen

Energien

risikoaverse

optimierte Fonds

Fonds
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II. 5.2. Was sind für Sie innovative Zertifikate?
(Offene Frage)

3,8%

5,0%

7,5%

7,5%

10,0%

13,8%

18,8%

32,5%

aktiv gemanagte Zertifikate

Trend Uran

Erneuerbare Energien / Umwelt

Trend Rohstoffe

Trend Alpha-Zertifikate

kein Vertrieb von Zertifikaten

              absichernde 
(Garantie-) Zertifikate

bessere Kostenstruktur /
Transparenz

Produkttrends – Innovative  Zertifikate

Ein Drittel der Befragten erwarten von innovativen Zertifikaten eine bessere Kostenstruktur und 
höhere Transparenz
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6,8
8,5

16,0

64,4%

5,2

20,4
18,5

42,3

30,2

15,8

27,2
29,3

24,6

3,7

30,7

21,9
23,8

12,0

1,7

23,9 23,7

19,9

5,1

0,0

24,4

sehr w ichtig w ichtig neutral eher unw ichtig unw ichtig

Größe des 
Unternehmens

Qualität der 
einzelnen Fonds /    

-manager

Reputation im Markt Betreuung durch 
Teams in 

Deutschland

Qualität des 
angebotenen 

Werbe- / 
Infomaterials

(1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5)

III. 1. Was sind für Sie Entscheidungsmerkmale bei der Auswahl von Fondsgesellschaften?
(Alle Angaben in %)

Anbieter – Entscheidungsmerkmale Fondsgesellschaften

Die Qualität der einzelnen Fonds/ -manager am Markt wird von ca. 95% der Befragten als 
wichtiges bis sehr wichtiges Entscheidungsmerkmal bei der Auswahl von Fondsgesellschaften 
gesehen
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5,9

9,8

1,6
4,5

12,5

2,6

16,9

23,3

35,4

25,1

14,4 13,2 13,9

22,120,8

16,5
18,9

27,4

59,3

55,9

sehr w ichtig w ichtig neutral eher unw ichtig unw ichtig

Höhe der Kickbacks und 
Provisionen

Vorgabe der Organisation 
/ meiner Mandanten

Stammsitz muss in 
Deutschland sein

Möglichkeit, eigene Fonds 
dort labeln / betreuen zu 

lassen

(1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5)

Anbieter – Entscheidungsmerkmale Fondsgesellschaften

Für über 80% aller Teilnehmer ist für die Auswahl von Fondsgesellschaften der Standort des 
Stammsitzes irrelevant

III. 1. Was sind für Sie Entscheidungsmerkmale bei der Auswahl von Fondsgesellschaften?
(Alle Angaben in %)
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7,9

3,9

40,1

24,6

54,8

26,3

22,0
19,6

42,8

49,2

36,7
33,9

21,5

5,9

16,4
14,4

32,8

28,5

18,0

22,3

2,1

6,0

1,1

10,8

7,5

1,6
3,8

0,5

25,7

19,1

sehr w ichtig w ichtig neutral eher unw ichtig unw ichtig

Größe des 
Unternehmens

Qualität der 
einzelnen Produkte / 

Produktteams

Reputation des 
Emittenten am Markt

Rating des 
Emittenten

Dezentrale 
Betreuung durch 

Teams in 
Deutschland

Qualität des 
angebotenen Werbe-

/ Infomaterials

(1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5)

III. 2. Was sind für Sie Entscheidungsmerkmale bei der Auswahl von Zertifikate-Emittenten?
(Alle Angaben in %)

Anbieter – Entscheidungsmerkmale Zertifikate-Emittenten

Über 90% der Befragten sehen die Qualität der einzelnen Produkte und über 80% das Rating des 
Emittenten als mindestens wichtiges Entscheidungsmerkmal bei Auswahl von Zertifikate-Emittenten
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39,9

5,13,9
5,4

7,8

43,3

12,7

8,9

21,421,8

13,5

22,9

16,7

25,6

39,1

1,1

10,8

28,9

14,9
12,8

22,5

48,4

41,7

32,7

18,4

sehr w ichtig w ichtig neutral eher unw ichtig unw ichtig

Höhe der Kickbacks
und Provisionen

Vorgabe der 
Organisation / 

meiner Mandanten

Stammsitz muss in 
Deutschland sein

Zertifikate dort labeln
/ betreuen zu lassen

Verständliche 
Produkte und 

Risikoeinstufungen

(1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5) (1) (2) (3) (4) (5)

III. 2. Was sind für Sie Entscheidungsmerkmale bei der Auswahl von Zertifikate-Emittenten?
(Alle Angaben in %)

Anbieter – Entscheidungsmerkmale Zertifikate-Emittenten

Die Verständlichkeit der Produkte und deren Risikoeinstufungen sind für 83% der Teilnehmer 
wichtiges bis sehr wichtig bei der Auswahl von Zertifikate-Emittenten
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4,5

6,9

9,4

10,0

69,2

>1.000

251 bis 1.000

51 bis 250

11 bis 50

1 bis 10

15,2

6,7

10,3

22,7

24,5

20,6

>10.000

>5.000

1.001 bis
5.000

251 bis 1.000

101 bis 250

1 bis 100

IV. 1.  Wie viele Mitarbeiter beschäftigen Sie?
(Alle Angaben in %)

IV. 2.  Wie viele Mandanten betreut Ihr Unternehmen im 
Bereich Privatkundenmanagement?
(Alle Angaben in %)

Rahmendaten – Mitarbeiter-/Mandantenzahl

Fast 70% aller Befragten beschäftigen unter 10 Mitarbeiter
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15,7

67,1

17,2

ja nein weiß nicht

IV. 3. Werden Sie in den kommenden zwei Jahren expandieren?
(Alle Angaben in %)

Rahmendaten – Expansion 

Zwei Drittel der Befragten erwarten eine Expansion des eigenen Unternehmens  in den kommenden 2 
Jahren
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